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Patriotismus und 
nationale Interessen

Die einfachste Defini-
tion von Patriotismus ist
wahrscheinlich: Patrio-
tismus ist etwas, wovon
jeder Politiker zurzeit in
jeder Rede redet. Früher
fehlte das Wort, und man
konnte den Verdacht ha-
ben, man würde die Sache
vergessen, heute, durch
die ständige Wiederho-
lung, droht das Interesse
zu erlahmen.

Es soll nun versucht
werden, sich jenseits der
Tagesdiskussion der Sa-
che zu nähern. Was ist Pa-
triotismus? Es ist die Liebe
zum eigenen Land, zum
Vaterland. Das Bekenntnis
der Zugehörigkeit zum ei-
genen Staat, zum eigenen
Volk, so wie man sich der
eigenen Familie, der eige-
nen Stadt, der Heimat zu-
gehörig fühlt. Eine Zuge-
hörigkeit, die durch nichts
auszulöschen ist. Selbst
wenn man wollte, für die
anderen bleibt man doch
immer ein Angehöriger
des eigenen Volkes.

Woran erkennt man ei-
nen Patrioten? An der
Achtung und dem ange-

messenen Gebrauch der
Symbole des eigenen Lan-
des, der Fahne, der
Hymne. So sollten sich
auch die Angehörigen der
Nationalelf der Tatsache
bewusst sein, dass sie in
jedem Augenblick auf
dem Spielfeld ihr Land
vertreten, dass jedes Foul
ein deutsches Foul und je-
des Tor ein deutsches Tor
ist. Deswegen sollten sie
auch die Nationalhymne
singen. Nur in der Zuge-
hörigkeit zur selben Na-
tion rechtfertigt sich die
Sperre der Nationalmann-
schaft für Spieler auch aus
anderen EU-Ländern.

Notwendige 
Grundordnung
Dazu gehört auch das Be-
kenntnis zur eigenen
Staats- und Rechtsord-
nung, ohne dass man nun
dauernd das Grundgesetz
unter dem Arm herumtra-
gen muss und ohne dass
man mit allem einverstan-
den sein muss, was darin
steht. Aber es ist die ei-
gene Staats- und Rechts-
ordnung, zu der man ge-
hört, auch wenn sie sich
einmal im Irrtum befindet.
Ebenso wie man Mitglied

derselben Familie bleibt,
auch wenn ein anderes Fa-
milienmitglied etwas tut,
was man nicht billigt.

John F. Kennedy hat
seiner Vorstellung von Pa-
triotismus mit den be-
rühmten Worten Aus-
druck verliehen: „Frage
nicht, was dein Land für
dich tut; frage, was du für
dein Land tun kannst.“
Patriotisch war die Hal-
tung jener preußischen
Frauen, die ihren
Schmuck 1813 hingaben
für die Ausrüstung der
Armee, die sie befreien
sollte von Fremdherr-
schaft, und die ihre gol-
denen Eheringe eintausch-
ten gegen solche aus 
Eisen. „Gold gab ich für
Eisen.“

Verteidigung 
des Landes
Patriotisch handeln jene,
die dem Ruf in die Streit-
kräfte folgen, weil es eben
um die Verteidigung des
eigenen Landes geht. Des-
wegen ist die Achtung
vor den Opfern des Krie-
ges, insbesondere vor den
Opfern der Soldaten, ein
unverzichtbarer Bestand-
teil des Patriotismus. Das
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bedeutet nicht die Billi-
gung von Kriegsverbre-
chen. Im Gegenteil: 
Sie schaden dem Ruf des
eigenen Landes. Patrioten
dürfen sie nicht begehen.
Sie müssen sie verhindern.
Die Teilnehmer an dem
Attentat gegen Hitler wa-
ren Patrioten.

Patriotismus ist nicht
die rücksichtslose Verfol-
gung eigener Ziele auf
Kosten der berechtigten
Interessen anderer. An-
derseits verfolgt ein Pa-
triot die berechtigten Inte-
ressen seines Landes, aber
im Rahmen der gebotenen
Grenzen. Artikel 2 des
Grundgesetzes bietet 
Hilfestellung; es heißt in
Artikel 2, Absatz 1 Grund-
gesetz: „Jeder hat das
Recht auf die freie Ent-
faltung seiner Persönlich-
keit; soweit er nicht die
Rechte anderer verletzt
und nicht gegen die
verfassungsmäßige Ord-
nung oder das Sittenge-
setz verstößt.“

Berechtigte Interessen?
Was sind nun berechtigte
Interessen? Darüber kann
man streiten. Man sollte
meinen, das Recht auf
staatliche Einheit sei das
berechtigte und natürliche

Interesse eines Volkes.
Aber in den Jahren vor der
Wiedervereinigung wurde
die Auffassung vertreten,
die Stabilität der europä-
ischen Nachkriegsverhält-
nisse sei wichtiger als die
Wiedervereinigung des
eigenen Landes.

Man sollte meinen, die
Stabilität der eigenen
Währung sei ein berech-
tigtes Interesse. Aber es
zeigt sich, dass die Nicht-
beachtung der zur Siche-
rung der Stabilität der
Währung getroffenen Ver-
einbarung eine praktische
politische Haltung ist.
Was ist also das berech-
tigte Interesse?

Die Bundesregierung
strebt einen ständigen Sitz
im UNO-Sicherheitsrat an.
Mit Vetorecht wie die bis-
herigen fünf ständigen
Mitglieder China, Frank-
reich, Russland, das Ver-
einigte Königreich und die
Vereinigten Staaten. 
Andere meinen, ein Sitz
mit Vetorecht im Sicher-
heitsrat entspräche keines-
wegs dem deutschen In-
teresse. Sie meinen, es
würde Deutschland nur in
fremde Händel verstri-
cken, und die Wahrneh-
mung der damit verbun-
denen Verantwortung

würde nur Geld kosten,
das besser anderweitig an-
gelegt wäre. Welches ist
also der Maßstab für be-
rechtigte nationale Interes-
sen?

In diesem Zusammen-
hang liefert das Grundge-
setz wertvolle Anhalts-
punkte. Es weist dem
deutschen Volk seinen
Platz als gleichberechtig-
tes Glied in einem verein-
ten Europa zu und stellt
ihm die Aufgabe, dem
Frieden der Welt zu die-
nen. Dem Frieden der
Welt dient man aber nur,
wenn man die berechtig-
ten Interessen anderer 
beachtet und nicht gegen
das Völkerrecht oder die
freiwillig übernommenen
internationalen Verpflich-
tungen verstößt. So haben
es die deutschen Regie-
rungen bis heute (meis-
tens) gehalten, und so ist
Deutschland wieder zu 
einem respektierten 
Mitglied der Völker-
gemeinschaft geworden.
Deshalb sollten sich auch
die gegenwärtige und 
zukünftige Regierungen
an diese Maxime halten.
Das wäre nicht nur klug
und verfassungskon-
form, sondern auch 
patriotisch.
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Überzeugung vom Wert des Menschen

„Patriotismus geht weit über das Territoriale und Geografische hinaus. Patriotismus
ist die gefühlte und gewollte Bereitschaft zur Behauptung einer Überzeugung vom
Wert des Menschen – und von der Vorstellung der Bedingungen, die gewährleistet
sein müssen, damit diese Überzeugung kein leeres Wort bleibt.“

Christoph Böhr am 26. März 2005 in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung.
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